


 

Problemstellung: Schimmelpilzbefall in den Wintermonaten  
 

Ursache:  1. nicht ausreichender Luftwechsel und fehlende  
     sichere Feuchteabfuhr  

 2. bauphysikalischen Schwachstellen (Wärmebrücken)  
     der Gebäudehülle 
  

Ziel: Sicherstellung eines ausreichenden Luftwechsels zu  
 vertretbaren Kosten und Beseitigung von Schwachstellen 
 

Lösung: 1. kontrollierte Lüftung  
Eine Wohnungslüftungsanlage mit oder ohne Wärmerück-
gewinnung verhindert sicher die Neubildung von Schimmelpilz. 
Dabei ist die richtige Auslegung (Belegung, Nutzer, Feuchtequelle 
wie Wachen u. Trocknen) und Faktoren wie Möblierung an 
kritischen Stellen zu berücksichtigen. Die Anlage läuft im 
Dauerbetrieb oder wird intelligent geregelt wie z. B. bei 
Souterrainwohnungen mit dem Kellerlüftomatsystem. 

 

 2. Dämmung  
Die vollständige Dämmung der Gebäudehülle von außen bietet bei 
ausreichender Stärke sicheren Schutz vor zu niedrigen Oberflächen-
temperaturen an den Innenwänden. 
Auch bei der nachträglichen Dämmung z. B. an Fensterlaibungen oder 
herausragenden Balkonen mit Betonsturz ist immer der Luftwechsel zu beachten.  

Notwendig ist die Reduzierung der Wärmebrückenwirkung an 
besonders kritischen Innenwandbereichen. 
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